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Schätzungen zufolge gehen in 
Österreich durch Erosion im 
Schnitt rund sechs Tonnen Bo-
den pro Hektar und Jahr ver-
loren. Jedoch werden nur zir-
ca 0,6 Tonnen durch natürlich 
stattfindende Prozesse neu ge-
bildet. Neben Boden, Nährstof-
fen und Humus, gehen Produk-
tionsmittel, wie Saatgut, Dün-
ger und Pflanzenschutzmittel, 
verloren. 

Langfristig aufgebaute Bo-
denfruchtbarkeiten können so 
mit nur einem Unwetterereig-
nis zunichte gemacht werden. 

Einerseits führt dies zur Be-
lastung von Oberflächenge-
wässern und damit zu Pro-
blemen gemäß EU-Was-
ser-Rahmen-Richtlinie (abge-
schwemmtes Erdreich erhöht 
die Phosphatbelastung in 
Flüssen und Seen). Anderer-
seits verursachen Bodenabträ-
ge Straßenvermurungen und 
Schlammeinträge in Keller 
oder Hausgärten. 

Erosionsschutz in 
Mittelpunkt der 
Bewirtschaftung rücken 
Ziel muss es sein, das Erosions-
risiko zu minimieren und die 
Versickerungsrate der Acker-
flächen zu maximieren. In Tro-
ckenperioden gilt es, Wind-
erosion mit wertvollsten Bo-
denbestandteilen zu verhin-
dern. 

Neben den ÖPUL-Maßnah-
men „Zwischenfruchtanbau" 
oder „System Immergrün" gibt 
es eine Vielzahl an Maßnah-
men, um Bodenerosionen zu 
reduzieren: 

■ Aufweitung von einsei-
tigen Fruchtfolgen, Schlagtei-
lungen 

■ Erosionsschutzstreifen-
Drohnensaat an gefährdeten  

Abflussschneisen 
■ Vermeidung von brach-

liegenden Flächen im Winter 
(Zwischenfrüchte, Feldfutter-
bau) 

■ Mulch-  oder Direktsaat, 
Streifenfrässaat (quer zum 
Hang) 

■ Quer- und Untersaaten, 
Transfermulch, Stroheinsaaten 

■ Pflanzen- und ackerbauli-
che Grundsätze beachten: 

Information 
Speziell in den vergangenen 
Wintermonaten wurden durch 
die hohen Niederschlagsmen-
gen auch auf ebenen Feldern 
vermehrt „innere" Erosionen 
festgestellt. 
Bei der inneren Erosion ist die 
oberflächliche Krümelstruktur 
geschädigt. Kleine Bestandtei-
le, die kleiner als die Grobporen 
des Bodens sind, werden 
mit Wasser in diese Poren 
eingespült und wandern dort 
nach unten, bis sie an einer 
Engstelle hängen bleiben. Da-
durch kann Wasser schlechter 
versickern. 

Bodenschonend arbeiten, 
Bodenverdichtungen vermei-
den, Überfahrten reduzieren 

Angepasste Arbeitsge-
schwindigkeiten und Boden-
bearbeitungszeitpunkte 

Vermeidung von zu fei-
nen verschlämmungsanfälli-
gen Saatbeeten 

■ Humusgehalt und Kalken 
fördern stabile Bodenstruktu-
ren und verringern Erosionsri-
siko 

Obwohl ein 100prozentiger 
Schutz vor Bodenabtrag un-
möglich ist, kann die Kombi-
nation verschiedenster Maß-
nahmen oft am effektivsten 
sein, um Bodenerosion zu mi-
nimieren und Bodenfruchtbar-
keit langfristig zu erhalten. 

Nähere Informationen bei 
der Boden.Wasser.Schutz.Be-
ratung unter T 050 6902-1426 
bzw. www.bwsb.at. 

Inflation: 4,1 Prozent 
Im März 2024 stieg der Ver-
braucherpreisindex laut 
Statistik  Austria  auf 123,7 
Punkte. Damit lagen die Ver-
braucherpreise in Österreich 
um 4,1 Prozent über dem Ni-
veau von März 2023. Im Ver-
gleich zum Februar, erhöhte 
sich das durchschnittliche 
Preisniveau um 0,5 Prozent. 

„Die Teuerung in Öster-
reich war im März gleich 
hoch wie im Februar. Das 
ist der niedrigste Anstieg der 
Verbraucherpreise seit Ok-
tober 2021, aber nach wie 
vor doppelt so hoch wie das 
EZB-Stabilitätsziel von zwei 
Prozent. Aktuell sehen wir 
bei Lebensmitteln und in 
der Gastronomie einen ge-
ringeren Preisauftrieb als in 
den Vormonaten. Aber die 
Strom- und Treibstoffprei-
se wirken sich im Jahres-
vergleich nicht mehr preis-
dämpfend, sondern mode-
rat preistreibend aus", sagt 
Statistik  Austria-Generaldi-
rektor Tobias Thomas. 
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Grundverkehr 
■ Bezirksgrundverkehrs-
kommission (BGVK) Brau-
nau am Inn, Hammerstein-
platz 1: Katastralgemeinde 
Munderfing, EZ 141, Ge-
samtfläche 9.899 m2, Frist: 
8. Mai. 
■ BGVK Gmunden, Es-
planade 10: KG Eggen-
berg,  EZ 18, Gesamtfläche: 
10.456 m2, Frist: 10. Mai. 
■ Bezirksgrundverkehrs-
kommission (BGVK) Linz-
Land, Bahnhofplatz 1: Ka-
tastralgemeinde (KG) Traun, 
EZ 181 und EZ 5179, Ge-
samtfläche: 15.768 m2, 
Frist: 15. Mai. 

Aktive Landwirte können 
ein verbindliches Kaufange-
bot mit ortsüblichem Kauf-
preis stellen. 

Erdabträge unbedingt hintanhalten 
Das in den letzten Jahren vermehrte Auftreten von Starkregenereignissen und 
Trockenphasen erhöht die Anforderungen an den Erosionsschutz. 
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